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HAUPTTHEMA

Arbeitsgruppe
«Schule im Netz»

Das «Postulat Zanolari», welches in der

Märzsession von Grossrat Livio Zanolari

zusammen mit 62 Mitunterzeichnern der

Regierung eingereicht wurde, verlangt von der

Regierung, dass sich auch unser Kanton

dem Projekt «Private Public Partnership -
Schulen im Netz» (PPP-SiN) anschliessen

soll, dass für unsere Schulen ein Konzept

für die Integration der Informations- und

Kommunikationstechnologien (IKT) erstellt

werden soll und dass der Aus- und

Weiterbildung der Lehrkräfte die nötige Aufmerksamkeit

zu schenken sei.

Ferner soll die Präsenz des Bündner

Bildungswesens im Internet gewährleistet werden

und eine allfällige Mitwirkung von

Privatunternehmen im Kanton sei zu prüfen.

In der Antwort der Regierung wird

festgehalten, dass sich die Regierung der

Wichtigkeit der IKT in der heutigen Berufswelt

bewusst ist und dass sie bereit ist,

Massnahmen zu ergreifen, um die pädagogischen

Umgang mit den IKT in der

Volksschule zu fördern. Zu diesen Massnahmen

gehörte die Einsetzung der Arbeitsgruppe

«Schulen im Netz».

Sie erhielt die folgenden Aufträge:

- Bis Januar 2002 sollen Konzeptvarianten

erstellt werden, wie die I KT in den Unterricht

der Volksschule integriert werden

könnte.

- Besonderes Augenmerk soll auf die

Zusammenarbeit mit den Verantwortlichen

der Lehreraus- bzw. Lehrerweiterbildung

gerichtet werden.

- So bald wie möglich das Projekt PPP-SiN

im Kanton Graubünden zu realisieren,

auch bezüglich der Mitwirkung von

Privatunternehmen aus unserem Kanton.

- Die Internet-Präsenz und -Dienstleistungen

für die Bündner Schulen optimal

zugänglich zu machen und auch den

Zugang zum Bildungsserver zu gewährleisten.

Die Arbeitsgruppe setzt sich aus folgenden

Personen zusammen:

- Martin Michel, Chef Amt für Höhere

Bildungsfragen, Leitung

- Markus Romagna, Sekundarlehrer, Präsident

der KOMI

- Hansueli Berger, Primarlehrer

- Dr. Bruno Studer, Hochschule für Technik

und Wirtschaft/Telecomlabor

- Dr. Hans Peter Märchy, Rektor Bündner

Kantonsschule

- Meinrad Rieder, Berufsschulberater Amt

für Berufsbildung und Berufsberatung

- Andy Reich, Projektleitung Pädagogische

Fachhochschule

Die Arbeitsgruppe erarbeitet im Moment

das Konzept für die Integration der IKT auf

allen Stufen. Dabei sollen sowohl

stufenübergreifende als auch stufenspezifische

Aspekte berücksichtigt werden. Ende Januar

des kommenden Jahres werden diese

Arbeiten abgeschlossen sein, die Arbeit der

Arbeitsgruppe wird allerdings mit den übrigen

Aufträgen weitergehen.
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